
Kellnerei Schloss Rheinberg

Schlagwörter: Schlossgebäude, Kellerei (Verwaltung) 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Rheinberg

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die 1573 westlich des eigentlichen Schloßgebäudes errichtete Kellnerei, die als Getreidemagazin und Pferdestall diente, ist der

letzte bauliche Rest des ehemaligen kurfürstlichen Schlosses. Die Burg war gemeinsam mit dem Zollturm 1293 errichtet worden

und diente zunächst im 13. und 14. Jahrhundert den Erzbischöfen von Köln als bevorzugtes Jagdschloß. 1302 wird es unter

Erzbischof Wikbold als burge und veste verzeichnet (Andernach 1982) und Burgmannen sind ab 1316 nachweisbar. 1364 war die

Burg bis 1583 Wohnsitz des Burggrafens, Amtmannes und Schultheißes und erfuhr bauliche Erweiterungen.

 

Während des Truchsessischen Krieges wurde eine Kaserne eingerichtet, die nach den Zerstörungen durch die Explosion des für

die Lagerung von Schießpulver verwendeten Zollturms 1598 abgebrochen werden musste. Nach Zerstörung des Schloßes wurde

das Magazin und ehemalige Stallgebäude als Wohn- und Verwaltungssitz des Schultheiß ausgebaut. Ein weiterer Turm wurde

1630 abgetragen.

 

Im Grundriß war das Schloß längsrechteckig errichtet mit Wassergräben auf der Süd- und Westseite und zwei Brücken in

nördlicher und westlicher Richtung. Es bestand aus zwei mehrstöckigen aneinanderstoßenden Bauten aus Backsteinen und

verfügte über Stufengiebel sowie über insgesamt vier Rundtürme (Andernach 1982, S.2). Die Stadtburg lag als Bestandteil der

Stadtumwehrung  unmittelbar an der nordöstlichen Ecke der Stadtbefestigung und war durch einen weiteren Graben von der Stadt

abgehoben. Die Grundmauern des vollständig obertägig abgetragenen Schlosses wurden bereits 1831-1838 freigelegt (Hohmann

1967, S.7.

 

(Klaus-Dieter Kleefeld, LVR-Redaktion KuLaDig, 2014)
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Kellnerei Schloss Rheinberg

Schlagwörter: Schlossgebäude, Kellerei (Verwaltung)
Straße / Hausnummer: Kurfürstenstraße 13
Ort: 47495  Rheinberg
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Auswertung historischer Karten, Geländebegehung/-
kartierung
Historischer Zeitraum: Beginn 1573
Koordinate WGS84: 51° 32 54,02 N: 6° 36 9,97 O / 51,54834°N: 6,60277°O
Koordinate UTM: 32.333.788,63 m: 5.713.528,95 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.541.855,21 m: 5.712.823,06 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Kellnerei Schloss Rheinberg“. In: KuLaDig, Kultur.Landschaft.Digital.
URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-110566-20141222-4 (Abgerufen: 8. Januar 2026)

http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002593
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002904
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-110566-20141222-4
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

